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Meine Erfahrungen in
der Baukommission . . .
Die Baukommission ist ein Gremium von ver-
schiedenen Personen aus dem öffentlichen 
Bereich sowie aus der Privatwirtschaft, welches 
nach jeder Legislatur neu gewählt wird. Einmal 
im Monat wird über die verschiedenen Baugesu-
che beraten, welche von der Bauabteilung vor-
bereitet werden. Jedes einzelne Baukommissi-
onsmitglied steht vor der Herausforderung, sich 
einen Weg durch die Gesetzesartikel zu bahnen, 
�R�K�Q�H���M�H�G�R�F�K���G�D�V���S�U�D�N�W�L�V�F�K�H���8�U�W�H�L�O�V�Y�H�U�P�|�J�H�Q���]�X��
vernachlässigen. 
Die neutrale und konsequente Beurteilung der 
Baugesuche ist bei jeder Sitzung sicherzustel-
len. Eine Herausforderung besteht jedoch im 
Know-how, welches im Rahmen von Neube-
setzungen wieder aufgebaut werden muss. Es 
liegt also in der Natur der Sache, dass sich die 
Baukommission mit Aufgabenstellungen aus der 
Gegenwart sowie Gegenüberstellungen aus der 
Vergangenheit beschäftigen muss.  
Sachliche Entscheidungen und ein geschlos-
senes Auftreten der Baukommission sind also 
�J�H�I�R�U�G�H�U�W�����2�K�Q�H���=�Z�H�L�I�H�O�����H�V���E�U�D�X�F�K�W���H�L�Q�H�Q���J�X�W�H�Q��
�0�L�[���Y�R�Q���U�R�X�W�L�Q�L�H�U�W�H�Q���X�Q�G���Q�H�X�H�Q���.�|�S�I�H�Q���D�P���7�L�V�F�K����
�*�H�K�W�� �H�V�� �G�R�F�K�� �X�P�� �V�S�D�Q�Q�H�Q�G�H�� �$�X�I�J�D�E�H�Q�V�W�H�O�O�X�Q-
gen und herausfordernde Prozesse, von denen 
man viel lernen kann. 
�'�H�V�K�D�O�E�� �D�S�S�H�O�O�L�H�U�H�� �L�F�K�� �D�O�V�� �Q�R�F�K�� �Q�H�X�H�V�� �X�Q�G��
junges Mitglied an euch Gleichgesinnte in der 
Freizeit Öffentlichkeitsarbeit zu leisten, denn es 
kommt unserer Zukunft zu Gute.

. . . und aus der JCVP                

Altersleitbild und Abfallentsorgung

In Rotkreuz und Hünenberg haben die Einwoh-
�Q�H�U�]�D�K�O���V�R�Z�L�H���G�L�H���=�D�K�O���G�H�U���$�U�E�H�L�W�V�S�O�l�W�]�H���L�P���,�Q�G�X�V-
triegebiet Forren und Bösch stark zugenommen. 
Das Wachstum führte zu 
Mehrverkehr und die Fol-
ge davon ist, dass es in 
den morgendlichen und 
�D�E�H�Q�G�O�L�F�K�H�Q���6�S�L�W�]�H�Q�V�W�X�Q-
den zu Staus auf dem 
Kreisel Forren in Rot-
kreuz und den Zufahrts-
strecken kommt. Stau-
situationen gibt es aber 
auch im Industriegebiet 
Bösch. Die Baudirektion hat zusammen mit den 
Gemeinden Risch und Hünenberg die Verkehrssi-
�W�X�D�W�L�R�Q���L�Q���G�L�H�V�H�P���*�H�E�L�H�W���•�E�H�U�S�U�•�I�W���X�Q�G���Q�D�F�K���0�|�J-
�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���J�H�V�X�F�K�W�����Z�L�H���G�L�H���9�H�U�N�H�K�U�V�S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N���D�Q-
gegangen werden kann. Wie aus dem Bericht des 

Regierungsrates hervorgeht, wurden verschiedene 
�9�D�U�L�D�Q�W�H�Q���J�H�S�U�•�I�W���X�Q�G���H�L�Q�D�Q�G�H�U���J�H�J�H�Q�•�E�H�U�J�H�V�W�H�O�O�W����
Daraus resultieren die vorgeschlagenen Bestvari-
anten, die nun noch genauer untersucht werden 
sollen. Die Varianten, die der Regierungsrat noch 
�J�H�Q�D�X�H�U���S�U�•�I�H�Q���Z�L�O�O�����V�L�Q�G���D�X�I���G�H�U���Q�H�X�H�Q���5�L�F�K�W�S�O�D�Q-
karte ersichtlich. Strassenseitig ist eine neue Ver-
bindung von der Umfahrung Cham-Hünenberg im 
Gebiet Bösch zum Autobahnanschluss Rotkreuz 
mit einem Bügel und einer allfälligen Verbindung 
der Industriestrasse in Rotkreuz vorgesehen. 
�:�L�U���Y�R�Q���G�H�U���&�9�3���K�D�E�H�Q���G�L�H���$�Q�S�D�V�V�X�Q�J���G�H�V���5�L�F�K�W-
�S�O�D�Q�H�V�� �L�P�� �.�D�Q�W�R�Q�V�U�D�W�� �X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�W���� �'�L�H�� �)�|�U�G�H�U�X�Q�J��
des öffentlichen Verkehrs liegt mir am Herzen, aber 
auch der Individualverkehr muss mit der Entwick-
lung in der Gemeinde mithalten. Nur ein miteinan-
der der beiden Verkehrsträger Schiene und Stras-
se kann dem erhöhten Mobilitätsbedürfnis gerecht 
werden.                   Roger Wiederkehr, Kantonsrat

» ANREGUNG

Neue Verkehrslösungen sind gefragt  

�=�X�H�U�V�W���H�L�Q���.�R�P�S�O�L�P�H�Q�W���D�Q���G�L�H���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H�Q���I�•�U��
die Abfallentsorgung der Gemeinde Risch: Wir be-
�V�L�W�]�H�Q���H�L�Q���V�H�K�U���J�X�W�H�V���(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�V�\�V�W�H�P����
Es sei in Erinnerung gerufen, dass die Gemeinde 
Risch Ende der achtziger Jahre als erste weit und 
�E�U�H�L�W���G�H�Q���J�H�E�•�K�U�H�Q�S�À�L�F�K�W�L�J�H�Q���$�E�I�D�O�O�V�D�F�N���H�L�Q�J�H�I�•�K�U�W��
hat. Auch wenn in der Folge schwerste Bedenken 
geäussert wurden (Güseltourismus, Entsorgung in 
�G�H�Q�� �:�l�O�G�H�U�Q������ �K�D�W�� �G�D�V�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �5�L�V�F�K�� �L�P�� �J�D�Q�]�H�Q��
Kanton Zug und in der weiten Umgebung Nachah-
mung gefunden. 
Doch wieder zurück zum heutigen Entsorgungs-
�V�\�V�W�H�P���� �(�V�� �H�U�I�•�O�O�W�� �G�H�Q�� �J�U�|�V�V�W�H�Q�� �7�H�L�O�� �G�H�U�� �J�H�V�W�H�O�O-
ten Anforderungen. Beim näheren Hinschauen 
muss aber festgestellt werden, dass es vor allem 
die Anforderungen für Haushalte mit Autos er-
�I�•�O�O�W�����2�K�Q�H���$�X�W�R���L�V�W���H�V���I�•�U���G�L�H���$�X�V�V�H�Q�E�H�U�H�L�F�K�H���Z�L�H��
�5�L�V�F�K�����2�E�H�U�U�L�V�F�K�����%�X�R�Q�D�V�����+�R�O�]�K�l�X�V�H�U�Q�����%�H�U�F�K�W�Z�L�O��
nicht einfach, den anfallenden Müll zu entsorgen. 
Diese Tatsache nimmt an Gewicht zu, wenn  man 

bedenkt, dass das Durchschnittsalter der Bevölke-
rung steigt und damit das Thema «Aufgabe des 
Autofahrens» in diesem Lebensbereich an Inten-
sität zunimmt. Im Altersleitbild wird festgehalten, 
dass die Möglichkeit geschaffen werden soll, dass 
älter werdenden Menschen möglichst lange an 
�L�K�U�H�P���E�L�V�K�H�U�L�J�H�Q���:�R�K�Q�S�O�D�W�]���E�O�H�L�E�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����:�D�V��
�Q�X�Q���G�D�V���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H���$�E�I�D�O�O�H�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�V�V�\�V�W�H�P���P�L�W��
�6�F�K�Z�H�U�J�H�Z�L�F�K�W���©�(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J���S�H�U���$�X�W�R�ª���D�Q�E�H�O�D�Q�J�W����
besteht ein gewisser Mangel in dieser Hinsicht. 
Dieser Mangel ist mit geeigneten Mitteln zu behe-
�E�H�Q�����6�R���J�L�E�W���H�V���]�X�P���%�H�L�V�S�L�H�O���L�Q���P�H�K�U�H�U�H�Q���*�H�P�H�L�Q-
den des Kantons Ökibusse, in Baar gar ein Rössli-
�W�U�D�P�����G�L�H���S�H�U�L�R�G�L�V�F�K���G�X�U�F�K���G�L�H���4�X�D�U�W�L�H�U�H���I�D�K�U�H�Q���X�Q�G��
so dezentral und für Leute ohne Auto die Abfallent-
sorgung ermöglichen. 
�,�F�K�� �H�P�S�I�H�K�O�H�� �G�H�Q�� �]�X�V�W�l�Q�G�L�J�H�Q�� �9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H�Q����
diese Gedanken aufzunehmen und das Entsor-
�J�X�Q�J�V�V�\�V�W�H�P�� �l�K�Q�O�L�F�K�� �Z�L�H�� �L�Q�� �D�Q�G�H�U�H�Q�� �=�X�J�H�U�� �*�H-
meinden zu ergänzen.                        Bruno J. Uhr

» VERKEHRSPLANUNG

Nationalrats-Liste der Jungen CVP Kanton Zug mit 
�&�R�U�L�Q�D���.�U�H�P�P�H�O�����&�K�U�L�V�W�R�S�K���,�W�H�Q�����$�Q�Q�D���%�L�H�U�L

�©�,�P���1�D�P�H�Q���G�H�U���2�U�W�V�S�D�U�W�H�L���&�9�3���5�L�V�F�K���5�R�W�N�U�H�X�]��
möchte ich die Gelegenheit nutzen, dem gan-
zen Vorstand der JCVP ein dickes Lob aus-
�]�X�V�S�U�H�F�K�H�Q���� �G�H�Q�Q�� �L�K�U�� �V�W�H�K�W�� �H�L�Q�� �I�•�U�� �(�O�D�Q�� �X�Q�G��
Konsequenz. Wenn andere von fehlenden 
�=�H�L�W�U�H�V�V�R�X�U�F�H�Q�� �V�S�U�H�F�K�H�Q���� �Q�H�K�P�W�� �L�K�U�� �H�X�F�K�� �G�L�H��
Zeit und zieht jene Visionen durch, von denen 
�L�K�U�� �V�S�U�H�F�K�W���� �,�K�U�� �V�H�L�G�� �P�R�W�L�Y�L�H�U�W���� �H�X�F�K�� �N�U�L�W�L�V�F�K�H��
Fragen zu stellen und euch für eure Anliegen 
einzusetzen. Bist auch du bereit, Energie in 
die JCVP zu investieren? Dann melde dich, ein 
�5�H�L�Q�V�F�K�Q�X�S�S�H�U�Q���L�V�W���M�H�G�H�U�]�H�L�W���P�|�J�O�L�F�K��
Für die bevorstehenden Nationalratswahlen 
wünschen wir euch eindrückliche Erfahrungen, 
viel Freude und Erfolg!»     
         Michael Knüsel


